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BUrgerliches Recht |

Prof. Dr. Michael Beurskens

Thema 1: Entstehung von
rechtsgeschaftlichen Schuldverhaltnissen,
rechtsgeschaftsahnliche Schuldverhaltnisse
(§ 311 Abs. 2 BGB), Gefalligkeitsverhaltnisse



: | .
Uﬂiversitétb'onn| WJ Was behandeln wir heute-

Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Was behandelt dieses Modul im Repetitorium?
Welche Pflichten bestehen in Schuldverhaltnissen?
Wie kommen Vertrage zustande?

Wie kommen Vertrage im Internet zustande?
Was sind "faktische Vertrage"?

Wie grenzt man Vertrage und Gefalligkeiten ab?

Unter welchen Umstanden fihrt Schweigen zum
Vertragsschluss?

Was muss man zu Bedingungen wissen?
Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?
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Pflichten

Vertragsschluss

Was behandelt dieses
Modul im Repetitorium?

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic



Was behandelt dieses Modul im Repetitorium?

UmVerS‘téth“l WJ Was ist Gegenstand dieses Repetitoriums?

Einfihrung Entstehung von Pflichten aus vertraglichen Schuldverhaltnissen

Pflichten - Rechtsgeschaftslehre (BGB AT)

Vertragsschluss

e Inhalt von Pflichten aus vertraglichen Schuldverhaltnissen

faktischer Vertrag = Schuldrecht, insb. Kaufrecht

Gefalligkeiten

Schweigen Folgen von Pflichtverletzungen
. = Schuldrecht, insb. Kaufrecht
Bedingung
GoA/cic

Erldschen von Pflichten, Wechsel der Parteien und des Inhalts

= Schuldrecht, insb. Kaufrecht




Was behandelt dieses Modul im Repetitorium?

universitétbo'ml WJI Welche Kenntnisse muss man in diesen

Rechtsgebieten haben? (§ 11 JAG NRW)

e (1) 'Die Gegenstande der staatlichen Prifung sind die
Einfihrung _ ) _ ) _ _
Pflichtfacher. 2Andere Rechtsgebiete dirfen nur insoweit
Pflichten zum Gegenstand der Prifung gemacht werden, als
Vertragsschluss lediglich  Verstandnis und Arbeitsmethode festgestellt
werden sollen und Einzelwissen nicht vorausgesetzt wird.
Internet
_ (2) Pflichtfacher sind
faktischer Vertrag

i 1. aus dem Birgerlichen Gesetzbuch einschliefSlich
Gefalligkeiten

ausgewahlter Nebengesetze:

Schweigen
a. Buch 1 (Allgemeiner Teil);
Bedingung
b. Buch 2 (Recht der Schuldverhaltnisse), dabei
GoA/cic

Abschnitt 8 ohne die Titel 2, 11, 15, 18 und 25; ...



Was behandelt dieses Modul im Repetitorium?

umversitétﬂ Wﬂ Welche Bedeutung haben diese Themen
anteilig an Klausuren (2003-2014)?

Einfihrung Gesamtzahl

Pflichten

BGB AT
Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertra
. Kaufrecht
Gefalligkeiten
Schweigen
Schuldrecht AT

GoA/cic

0 50 100 150 200 250



Was behandelt dieses Modul im Repetitorium?

umversitétﬂ Wﬂ Welche Themen aus diesem Modul werden

in Klausuren besonders oft behandelt?

Einfihrung v
70

Pflichten

60

Vertragsschluss 50

40
Internet

30

faktischer Vertrag 50

Gefalligkeiten 10

Schweigen

AGB I

280 ff. N

Bedingung

RUcktritt N

Abtretung IS
Schadensrecht I

Anfechtung N
Mehrheit..

GoA/cic

Stellvertretung I

Unmoglichkeit IE——
Vertragsschluss
Vertretenmussen I
Widerrufsrechte N

Nichtigkeitsgrinde
Geschaftsfahigkeit R



Was behandelt dieses Modul im Repetitorium?

universitétb.on;1| WJ Welche Anforderungen bestehen modellhaft in

Klausuren im Pflichtfachbereich?

EinfGhrung Sti
‘ 18 Punkte
Pflichten Kreativitat
Vertragsschluss Uberzeugung
8 Punkte
Internet
Judiz
faktischer Vertrag Probleme*
Gefalligkeit
SUElIEIRENEE 4 Punkte — Schwerpunkte
Schweigen
, Sachverhalt
Bedingung
) Gesetz
GoA/cic
O Punkte — Logik



Was behandelt dieses Modul im Repetitorium?

universitétb.on;1| Wﬂ Wie prufe ich in einer zivilrechtlichen Klausur? (1) —

Einfihrung

nur Denkschemal!

Vertragliche Anspriche

Pflichten

Modifikation (\/ertragsfre'\he'\t)

Vertragsschluss

e Primaranspruch: aus Vertrag selbst
Internet

e Sekundaranspriche: uU aus Gesetz
faktischer Vertrag

Gefalligkeiten Quasi-vertragliche Anspriche

Schweigen e §§ 280 Abs. 1,311 Abs.2 / Abs. 3 BGB
Bedingung e §179 BGB
GoA/cic e §122 BGB

e Vertrag mit Schutzwirkung fur Dritte



Was behandelt dieses Modul im Repetitorium?

universitétb.on;1| WJI Wie prufe ich in einer zivilrechtlichen Klausur? (2) —

Einfihrung

nur Denkschemal!

Geschaftsfihrung ohne Auftrag

Pflichten

Vertragsschluss e Echte berechtigte (§§ 683, 670, 677)
Internet e Angemalite Eigengeschaftsfihrung (§ 687 Abs. 2)
faktischer Vertrag

Dingliche Anspriche
Gefalligkeiten

Possessorische Anspriche (§§ 861, 862)

Schweigen
Szl e Petitorische Anspriche aus Eigentum (§§ 985 ff.)
. e Petitorische Anspriche aus Besitz (§ 1007 | und Il)
GoA/cic

Duldung der Zwangsvollstreckung (§ 1147)



Was behandelt dieses Modul im Repetitorium?

universitétb'on.n‘ WJ Wie prufe ich in einer zivilrechtlichen Klausur? (3) —
nur Denkschema!

Einfihrung

Pflichten Ausschluss (§ 993 Abs. 1 a.k.)

Rechtfertigungswirkung,

Vertragsschluss

Internet Anspriche aus Delikt / Anspriiche aus

o Y S— ungerechtfertigter Bereicherung

Gefalligkeiten e Keine feste Reihenfolge

Schweigen e Eventuell Relevanz von Delikt im Rahmen von § 819 BGB
Bedingung

GoA/cic
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Pflichten
Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Was behandelt dieses Modul im Repetitorium?

Wie prife ich einen zivilrechtlichen Anspruch?
(Denkschemal!)

Anspruch entstanden

e Positiv: Anspruchsvoraussetzungen

e Negativ: Fehlen rechtshindernder Einwendungen
=Wirksamkeitshindernisse (z.B. §§ 125, 134, 138, 142)

Anspruch untergegangen

e Negativ: Fehlen von rechtsvernichtenden Einwendungen
(z.B. §§ 275, 362, 389 BGB)

Anspruch durchsetzbar

e Negativ: Fehlen von rechtshemmenden Einwendungen
(z.B. §§ 273, 320, 214 BGB)

e § 813 BGB: peremptorisch (dauerhaft) / dilatorisch
(vorUbergehend)
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Einfihrung

Vertragsschluss

Welche Pflichten
bestehen in
Schuldverhaltnissen?

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic
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Einfihrung

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Welche Pflichten bestehen in Schuldverhaltnissen?

Was ist eine Pflicht?

Leistungs-
pflicht
(§ 241 Abs. 1 BGB)

Rucksichtsnahme-
pflicht
(§ 241 Abs. 2 BGB)

Obliegenheit

Einklagbar, Ersatzanspriche nur
subsidiar/alternativ (§ 281 IV BGB)

=>» Anspruch (§ 194 BGB)

genigt fur § 280 BGB

FUhrt nur zu Ersatzansprichen

sengt fur § 280 BGB

Stellt Schuldner schlechter,
begrindet keine Ansprliche

genugt nicht fur § 280 BGB
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Einfihrung
Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Welche Pflichten bestehen in Schuldverhaltnissen?

Wurde hier eine Leistungspflicht verletzt?

K hat bei V eine hochkomplizierte Serversoftware gekauft. V
Ubergibt und Ubereignet ihm eine DVD mit der Software.

K versucht die Software zu installieren und zu benutzen, was
ihm jedoch nicht gelingt. Selbst Fachleute kénnen das
Programm ohne Anleitung nicht bedienen.

K verlangt, dass V ihm eine Anleitung Ubergibt und Ubereignet.
V meint, der Vertrag beziehe sich nur auf die Ubergabe und
Ubereignung der Software. Es kdnne sich allenfalls um eine
,Rucksichtsnahmepflicht” handeln, die nicht einklagbar sei.

Hat K gegen V einen Anspruch auf Ubergabe und Ubereignung
der Anleitung?
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Einfihrung
Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Welche Pflichten bestehen in Schuldverhaltnissen?

LOsung

AGL: § 433 BGB iVm § 241 Abs. 1 BGB

|. Entstanden: Vertrag geschlossen — Folge: § 433 Abs. 1 S. 1
BGB

Aber: Weitere Pflichten aus § 241 Abs. 1 BGB?
Auslegung §§ 133, 157 BGB

- Wollten K und V eine einklagbare Pflicht begriinden oder

nur Schadensersatzhaftung wegen allgemeiner PV?

Hier: Software (Hauptleistung) wertlos ohne Anleitung

=>» Leistungspflicht (BGH: sogar Hauptleistung iSv § 433 1 1)
Il. Nicht untergegangen + durchsetzbar

Ergebnis: K>V auf Ubergabe + Ubereignung der Anleitung (+)



Welche Pflichten bestehen in Schuldverhaltnissen?

universitétbo'ml WJ Warum , kann“ das Schuldverhaltnis nur zur
Ricksichtsnahme verpflichten?

Einfihrung . )
Fahigkeiten und Kauf geerbter Gemalde
Pflichten Bedirfnisse des von Kunstlaien vs. Kauf in
Vertragsschluss Schuldners Gallerie
Internet
Fahigkeiten und
faktischer Vertrag Bediirfnisse des Verkauf von Anlageprodukten
Lo an Profi-Investor vs. an Laien
Gefilligkeiten Glaubigers
Schweigen
Bedingung Kauf auf dem Trodelmarkt vs.

Kauf im Fachhandel
GoA/cic




Welche Pflichten bestehen in Schuldverhaltnissen?

U”‘VerS‘tétW“"l WJ Worin besteht die ,Ricksichtsnahme*?

Einfihrung

Vertragsschluss

Unterlassen aktiver Schlagen, Beleidigen, Vergiften,

Schadigung etc.

[LEFEL Vornahme Ublicher Streuen auf Parkplatz,
faktischer Vertrag Schutzmalinahmen Beleuchtung von Toilette, etc.

Gefalligkeiten
Alle relevanten Umstande

SEMEEE Aufklarung, aufdecken

Information S

Bedingung nicht l[igen
GoA/cic

Uber unverschlossenen PKW
Obhut,

informieren, bei Krankheit nach

Flrsorge

Hause schicken




Welche Pflichten bestehen in Schuldverhaltnissen?

universitétbonnl WJ Was sind ,Rechte”, , Rechtsguter”
und , Interessen”?

Einfihrung

Vertragsschluss

Unmittelbar mit Person verknUpft
Rechtsglter § 823 Abs. 1 BGB —Leben,
Gesundheit, Freiheit, etc.

Absolut (gegen jedermann)
geschutzt:Eigentum (§ 903 BGB),
Urheberrecht (UrhG), etc.

Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten

Schweigen Immaterielle Rechte; Forderungen;

Interessen

Bedingung Vermogen; Entschlielfungsfreiheit

GoA/cic
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Einfihrung
Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Welche Pflichten bestehen in Schuldverhaltnissen?

Wie grenzt man , Rucksichtsnahmepflichten”
von , Leistungspflichten” ab?

Bodyguard B hat die Aufgabe, Leben und Gesundheit seines
Auftraggebers A zu beschltzen.

Eines Tages verschlaft B; deshalb wird A entfihrt.

Kann A von B Ersatz der 15.000 € fir seine Rettung aus § 280
BGB (ggf. iVm § 281 BGB oder § 282 BGB) verlangen?
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Einfihrung
Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Welche Pflichten bestehen in Schuldverhaltnissen?

LOsung

AGL: §§ 280 Abs. 1, Abs. 3, 281 BGB

. SchV:§§3111,2411

Il.  PV: Fehlender Schutz

(P) § 241 Abs. 1 oder Abs. 2 BGB? (= § 281 BGB / § 282 BGB!)
Hier: Zentrale Pflicht; Gber Ricksichtsnahme hinausgehend

Ill. Weitere Voraussetzungen: Statt der Leistung?

§ 281 BGB — hier § 281 Il a.E. BGB

IV. Vertretenmussen

V. Schaden

Ergebnis: K>V auf 15.000 € aus §§ 2801, I1I, 281 (+)
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Einfihrung

Vertragsschluss

| Vertrags-
schluss

Welche Pflichten bestehen in Schuldverhaltnissen?

Wann entstehen Ricksichtsnahmepflichten
und wann erléschen sie?

Ricksichtsnahmepflichten (§ 241 Abs. 2)

\
Erfillung

Internet
faktischer Vertrag \ \ ] }
Gefalligkeiten ! ! !
, Positive Culpa post
Schweigen Culpain
Forderungsverletzun contractum
, contrahendo .
Bedingung g finitum
GoA/cic

e | |
|



Welche Pflichten bestehen in Schuldverhaltnissen?

universitétbo'ml Wﬂ Inwieweit bestehen

Aufklarungspflichten?

Einfihrung

Vertragsschluss

Grundsatzlich nur auf Nachfrage

Ausnahme: Interessenabwagung
Internet
Gefahrdung des

faktischer Vertrag Wissensvorsprung .
anderen Teils

Gefalligkeiten

Schweigen Rechercheaufwand Enge des Kontakts

Bedingung

GoA/cic
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss

Wie kommen Vertrage
zustande?

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic



Wie kommen Vertrage zustande?

umversitéﬂm'nﬂ WJ Was sind die Voraussetzungen
eines Vertragsschlusses?

EinfUhrung § 151 BGB
, Der Vertrag kommt durch die Annahme des Antrags
Pflichten
zustande...

Vertragsschluss

Internet
Ubereinstimmung

faktischer Vertrag Annahme

(§ 150 BGB)

Antrag
Gefalligkeiten (§ 145 BGB)

Bezug aufeinander
Schweigen

Bedingung

GoA/cic
Alternative: Schlichte Einigung
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Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage zustande?

Benotigt man zwei in Bezug aufeinander
abgegebene Willenserklarungen?

K bietet V per SMS an, die Briefmarkensammlung des V
komplett fir 100 € zu erwerben. Ohne diese SMS zu kennen,
sendet V eine Email an K, ob dieser nicht seine gesamte
Briefmarkensammlung erwerben will.

K meint, damit sei sein Angebot ja angenommen und
unternimmt nichts weiteres. Als V auch zwei Wochen spater
noch nicht geliefert hat, fragt K bei ihm nach. V erklart
daraufhin, er habe vergeblich auf eine Antwort des K gewartet
und die Briefmarkensammlung zwischenzeitlich X verkauft und
Ubereignet.

Hat K gegen V einen Anspruch auf Schadensersatz statt der
Leistung, hilfsweise Ersatz des Vertrauensschadens?



universitétgnll! WJI

Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage zustande?

LOsung

A. K->Vaus §§2801,Ill,283 BGB

|. Schuldverhaltnis=KV?

(P) ,kreuzende Willenserklarungen”

Arg.: § 151 BGB

Ergebnis: §§ 280 1, 1ll, 283 BGB (-)

B. K>V aus §§2801,3111I Nr. 1 BGB

|. Schuldverhaltnis: Vertragsverhandlungen
Il.  Pflichtverletzung: Nachfrage, was gemeint ist
IIl.  Vertretenmussen: § 276l

V. Schaden

Ergebnis: §§ 2801, 311 Il Nr. 1 BGB (+)



Wie kommen Vertrage zustande?

universitétbo'ml Wﬂ Was muss man zu Konsens

und Dissens wissen?

Einflhrung =>» Totaldissens
Pflichten Essentialia negotii =» kein Vertrag (Ausnahmen insb.
§§ 612 11,632 1l, §§ 315 ff.)
Internet
Accidentialia negotii = Tellclissions
faktischer Vertrag = §§ 154, 155

Gefalligkeiten

Schweigen M;: Neues Angebot § 150 Il
‘ =» Annahme durch Erflllung
Bedingung =» Theorie des letzten Wortes
. Kollidierende AGB
GoA/cic M,: Offener Dissens § 154 BGB

= §306 Il BGB (analog?)
=» Dispositives Gesetzesrecht
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage zustande?

Fall (RGZ 104, 265)

A hat B ein Preisverzeichnis Uber seine Waren freibleibend
zugesandt. Darin wird ,Weinsteinsaure” fiir 32,16 € gelistet.

Am 20. Marz sendet B an A eine SMS: ,Erbitten Limit Uber
100kg Weinsteinscduregries bleifrei“. A antwortet sofort:
 Weinsteinsduregriefs bleifrei kg 64 € netto bei Ubernahme
hier”. B schreibt: ,100kg Weinsteinsduregriefs bleifrei geordert,
briefliche Bestdtigung folgt.”

Als die ausfuhrliche schriftliche Bestatigung bei A ankommt,
stellt sich heraus, dass A und B jeweils Weinsteinsaure
verkaufen wollten. B verweigert die Abnahme und Zahlung. In
der Folge liel3 A die Ware offentlich versteigern.

Kann A von B Schadensersatz in Hohe der Differenz zum
gewlnschten Kaufpreis verlangen?
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Einfihrung

Pflichten
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage zustande?

LOsung

A. A>Baus §§ 2801, 11, 281
Kein Vertragsschluss

Erg.: §§ 2801, Ill, 281 (-)

B. A->Baus §§ 2801, 3111l

l. SchV = Verhandlungen (+)
II. PV > §241 117 str.

- Arg. §§ 154 1.7

- Verkehrsschutz?

Ill. Vertretenmussen

IV. Schaden = aber § 254 |
Erg.: §§ 2801, 3111l (+)



Wie kommen Vertrage zustande?

universitétbonnl Wﬂ Was ist ein

Antrag (§ 145 BGB)?

Einfihrung

Pflichten

Willenserklarung, insb. Rechtsbindungswille
Vertragsschluss

Internet e |nvitatio ad offerendum <> offerta ad incertas personas

faktischer Vertrag o - _ .
Essentialia negotii: kann mit ,Ja“ angenommen werden

Gefalligkeiten

el e \Vorvertrag

e Option
e §3111I Nr. 1 BGB

Bedingung

GoA/cic
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage zustande?

Was sind die ,Essentialia
negotii“ (nicht)?

Vertragsparteien (aber: bewusst offengelassen bei Offerte ad
incertas personas)

Leistungen (Bestimmbarkeit genigt)

e §§ 315 ff. BGB; § 375 HGB
e §§ 612,632 BGB
e § 262 BGB (Wahlschuld)
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Einfihrung

Pflichten
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage zustande?

Fall (OLG Hamm NJW 1976, 1212)

V verkauft K durch notariell beurkundeten Kaufvertrag ein mit
einem neu errichteten Einfamilienhaus bebautes Grundstick.
Da V zunachst selbst das Haus beziehen wollte, war es u.a. mit
einer Einbauklche und maldgeschneiderten Einbauschranken
im Wert von 10.000 € ausgestattet. K und V sind sich einig,
dass K auch diese Einrichtungsgegenstande, flr die V keine
Verwendung hat, erwerben soll. K weils, dass V das Haus
deshalb keinesfalls ohne Mobel verkaufen will. Allerdings
konnen sich K und V zunachst nicht auf einen Kaufpreis fur die
Mobel einigen.

Vor einer Einigung bezieht K bereits das Haus und nimmt die
Einrichtungsgegenstande  vor dem  Hintergrund  des
Vertragsschlusses in Gebrauch. Wider Erwarten konnen sich K
und V auch spater nicht einigen.

Hat V gegen K Anspruch auf Zahlung des Kaufpreises von
10.000 €7
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Einfihrung

Pflichten
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage zustande?

LOsung

AGL: §43311BGB
- Voraussetzung: Wirksamer KV

® Essentialia negotii?

M1: § 154 Abs. 1 S. 1 BGB = Vermutung widerlegt

e M2: Vorvertrag, Anspruch auf richtigen Vertrag

M3:§ 316 BGB = ,im Zweifel” — stattdessen Richter

M4: Kein Vertrag
Ergebnis: K>V aus § 433 Abs. 2 BGB (-)



Wie kommen Vertrage zustande?

umversitétﬂ WJ Was bedeutet die Bindung
an den Antrag?

Einfiihrung Grds.: Bindung keine Riicknahme bis Annahme /
an den Antrag Ablehnung / Fristablauf

Pflichten ' ’
Vertragsschluss Fristablauf / Ablehnung Annahme
(§ 146 BGB) (§ 151 BGB)
Internet
Antrag erloschen Vertrag entstanden
faktischer Vertrag = keine Bindung — Bindung aus Vertrag

e Rilcktritt (§ 346)
e Kindigung (insb. § 314)
Schweigen e Widerruf (§ 355)

e Anfechtung (§ 142)

Gefalligkeiten

Bedingung

GoA/cic
Ausnahme Ricknahme bis Annahme /
Ablehnung / Fristablauf moglich




Wie kommen Vertrage zustande?

um\,ersitétﬂ Wﬂ Was ist bei der Annahme

ZU beachten?

Einflhrun
& nicht verspatet (§ 150 1)

Pflichten

Vertragsschluss e Frist: §§ 147, 148 — Berechnung: §§ 186 ff
Internet e Antrag erlischt (§ 146, 2. Var.), Gegenantrag (§ 150 )

faktischer Vertrag * beachte § 149

Gefalligkeiten

_ nicht abandernd (§ 150 I1)
Schweigen

Bedingung

e Antrag erlischt (§ 146, 1. Var. iVm § 150 Il, 1.Var.)
GoA/cic

e Gegenantrag (§ 150 I1)

e Keine RUucknahme der Abanderung!
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Einfihrung

Pflichten
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage zustande?

Fall

K betreibt einen Getrankehandel. Er fragt am 4. September 2015
per E-Mail beim Grofshandler V an, ob V ihm ein Angebot fir eine
,mittlere Menge” Bier machen und dieses kurzfristig ausliefern
konne. V antwortet per E-Mail vom 8. September 2015, dass er K
60 Kasten und 20 Fasser Bier zum Gesamtpreis von 1.200 €
,freibleibend” anbieten kénne, die Anlieferung wirde kostenfrei
erfolgen. K antwortet nach kurzer Uberlegung am 11. September
2015, dass er das Angebot annehme und die ,baldige
Auslieferung” erwarte.

Am 28. September schickt V an K eine E-Mail, dass er aufgrund
von Produktionsengpassen seine letzte Nachricht widerrufe und
das Bier nicht ausliefern kdnne und werde. K sendet sofort eine E-
Mail an V, dass er dies nicht einsehe und auf Lieferung bis
spatestens 13. Oktober 2015 bestehe.

Hat K gegen V einen Anspruch auf Ubergabe und Ubereignung des
Biers aus § 433 Abs. 1 S. 1 BGB?



universitétgnll! WJI

Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage zustande?

LOsung

K->V auf Bier aus § 433 |1 1 BGB

1

Anspruch entstanden?
. Hier Antrag ,freibleibend”
invitatio ad offerendum - aber: ggf. Schweigen nach § 242 BGB relevant
Bis Annahme widerruflicher Antrag (§ 145 a.E. BGB)
Noch unverziglich nach Annahme widerruflicher Antrag

vertraglicher Ricktrittsvorbehalt (§ 346 BGB) = Zeitraum/Voraussetzungen
mussen erkennbar sein

- §§ 133, 157 BGB: Vorherige Werbung / Kontakt = Kein Austausch von
invitatio; Wort ,,Angebot”, kein Zeitraum

2. Annahme (+)

. Kein Untergang / Durchsetzungshindernis

=» Anspruch (+)
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage im
Internet zustande?



Wie kommen Vertrage im Internet zustande?

universitétbo'ml Wﬂ Was muss man zu

Versteigerungen wissen?

Einfihrung

Private § 156 BGB =2 Zuschlag als nicht empfb.
Pflichten WEISGCIE -l \WE ersetzt Antrag und Annahme
Vertragsschluss
Offentliche § 817 ZPO =» Zuschlag als Hoheitsakt
VEISNCEICQl-@ begrindet 6ffentlich-rechtlichen Vertrag
faktischer Vertrag

Gefdlligkeiten _ -
e Onlinestellen als invitatio ad

offerendum, Gebote als Angebote,
Annahme durch Plattform als Vertreter /
Bedingung Internet- durch Verkaufer

WEINEClVgl-@ « Onlinestellen als Antrag unter
Bedingung, Vertrag mit
Héchstbietenden bei Zeitablauf zu
schlieRen (§ 158 BGB)

Schweigen

GoA/cic




Wie kommen Vertrage im Internet zustande?

universitétbo'ml WJ Welche Rolle

spielen AGB?

Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss — Vertrag zugunsten Dritter
Internet
faktischer Vert : : :
aktischer vertrag Drittwirkung der . Auslegungshilfe (§§ 133,
Gefalligkeiten eBay-AGB? 157 BGB)
Schweigen

Bedingung | Zueigenmachen durch

Bieter / Nutzer
GoA/cic



Wie kommen Vertrage im Internet zustande?

umversitétﬂ Wﬂ Wie beurteilt der BGH den

Vertragsschluss bei eBay?

Einfihrung

Antrag auf Vertragsschluss mit

Pflichten Bereitstellen Annahmefrist (§ 148 BGB)

Vertragsschluss

Internet

e Annahme des Antrags

e aufsch./aufl. bedingt durch
hoheres Gebot (§ 158)

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic Vorzeitige * §1627
Beendigung e Alternative Bedingung
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage im Internet zustande?

Fall

Verbraucher V stellt nach Bestatigung der eBay-AGB einen Laptop
(Wert: 2.000 €) zum Mindestgebot von 500 € mit einer Laufzeit von 2
Wochen bereit. Wie bei allen von von ihm betriebenen Auktionen
tragt er in das nur fur die Artikelbeschreibung vorgesehene Feld ein:
,lch behalte mir vor, mein Angebot jederzeit ohne Grund wieder
zurtickzunehmen®. Als er zehn Tage spater sieht, dass der Preis nur
sehr langsam steigt, entfernt er den Artikel aus der Angebotsliste und
nimmt dadurch sein Angebot im Sinne der eBay-AGB zurick. Ein
Anfechtungsgrund lag nicht vor. V behalt den Laptop und nutzt ihn
weiter,

Zum Zeitpunkt der Ricknahme des Angebots war der Verbraucher K
(§ 13 BGB) mit einem Gebot von 1.000 € Hochstbietender. Den von V
eingetragenen Text hat er vor Abgabe seines Gebots nicht gelesen.

Kann K von V Ubergabe und Ubereignung des Laptop aus § 433 Abs. 1
S. 1 BGB verlangen?
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie kommen Vertrage im Internet zustande?

LOsung

K->V auf Ubergabe und Ubereignung aus § 433 1 1 BGB

|. Anspruch entstanden

1. Antrag des V (+) = eBay-AGB als Teil der Verkehrssitte (§
157 BGB)

Aber Vorbehalt?
wirksam einbezogen?
Inhaltskontrolle?

2. Annahme durch K (+), bedingt (§ 158 BGB), aber Bedingung
(nicht) eingetreten

- Anspruch entstanden
Il. Nicht untergangen + durchsetzbar

K->V auf Ubergabe und Ubereignung aus § 433 | 1 BGB (+)



Wie kommen Vertrage im Internet zustande?

um\,ersitétb.ond Wﬂ Warum sind Vertrage im Internet

noch problematisch?

Einflhrung
Pflichten
LAutomatische L
Vertragsschluss Willenserklarung” I\/Iehrdeutlgkelt von
—> Zurechnung zu Betreiber Blesitailzunssetdarungen
Internet & (§ 312i BGB)

(auch: Zugang)

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen Informationspflicht

(§ 312i Abs. 1 Nr. 2 BGB
.V.m. Art. 246¢c EGBGB)

Widerrufsrecht

Bedingung (§§ 312g, 312c BGB)

GoA/cic
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss

Was sind "faktische
Vertrage"?

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic



Was sind "faktische Vertrage"?

universitétb.on;1| WJI Wie grenze ich invitatio ad offerendum und
offerta ad incertas personas ab?

M,: Offerta ad incertas personas unter
Beschrankung auf (1) Vorrat, (2)
Funktionsfahigkeit, (3) Echtheit der Minzen
M,: blol3e invitatio, da Antrag menschliches
Handeln voraussetzt

Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

SB- hM: Zapfsaule als Antrag, Tanken als
Gefalligkeiten Tankstelle: Annahme aber: Eigentumsvorbehalt
Schweigen
AT M,: blol3e invitatio ad offerendum —
GoA/cic Annahme durch Ablegen auf Kassenband;

M,: Offerte ad incertas personas —
Antrag durch Ablegen auf Kassenband
=>» falsche Preisschilder?




Was sind "faktische Vertrage"?

um\,ersitétb.onnl WJ Welche Probleme sollen

faktische Vertrage |6sen?

Einflhrung Kein Interesse Vertragspartner auszuwahlen

Pflichten

Vertragsschluss

Internet Einheitliche Vertragsbedingungen

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen Kontrolle und Verhandlungen zu aufwendig
Bedingung
GoA/cic

=» Massenverkehr
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Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Was sind "faktische Vertrage"?

Was ist der
Hamburger Parkplatzfall?

Ein Teil des Hamburger Rathausmarktes wurde zu einem
von P betriebenen, bewachten gebihrenpflichtigen
Parkplatz. Hierzu wurde ein entsprechendes Schild
aufgestellt.

X stellte seinen PKW auf diesem ausgeschilderten Teil
ab, verweigerte aber gegenlber dem Parkwachter die
Bezahlung. Er erklart, Parken sei unentgeltlicher

Gemeingebrauch; eine Bewachung bendtige er nicht.

Hat P gegen X einen Anspruch auf Zahlung der
Parkgebuhr von 2 €7
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Was sind "faktische Vertrage"?

LOsung

P->X auf Zahlung von 2 € aus § 535 || BGB

|. Anspruch entstanden

1.
2.

b.

WE entbehrlich?
Annahme eines Antrags (§ 151 BGB)?
Konkludenter Antrag des P (+), keine blofSe invitatio (str.)
Annahme durch X?
Scheinbar konkludent (+) — aber ausdrtcklich (-)

Aber: Widersprlchliches Verhalten (Protestatio facto contraria
non valet) = Erklarung unbeachtlich, Verhalten zahlt (§ 242
BGB)

Il. Anspruch nicht untergegangen und durchsetzbar

=» P->X auf Zahlung aus § 535 |1 BGB (+)



Was sind "faktische Vertrage"?

umversitétb.ond Wﬂ Warum wird der Vertragsschluss durch
sozialtypisches Verhalten Uiberwiegend abgelehnt?

Einfihrung

Pflichten Konkludente Gesetz genigt: konkl.

Willenserklarung ist WE + § 116 S. 1 BGB,
Vertragsschluss bloRe Fiktion

§ 242 BGB
Internet
faktischer Vertrag Losung der hM muss
ebenfalls Willen o .
Gefalligkeiten aberlagern Mit Prk:\t/ataut_orkw)omle
_ (protestatio facto nichtvereinbar
Schweigen contraria)
Bedingung
GoA/cic P Mit sonstigem
Gesi?:‘;ﬁ;\z:'tgke't Verhalten (AGB etc.)

unvereinbar



Was sind "faktische Vertrage"?

universitétbonnl Wﬂ Was ist eine

fehlerhafte Gesellschaft?

Einfihrung 1. (prima facie) Gesellschaftsvertrag

Pflichten

Vertragsschluss

2. Fehlerhaftigkeit (Nichtigkeit)

Internet
3. Invollzugsetzung (Bildung von Vermdgen, Auftreten nach
Gefalligkeiten Aullen)
Schweigen
Bed 4. Keine vorrangigen Interessen der Allgemeinheit (§§ 134,
edingung 138 BGB) oder Einzelner (§§ 104 ff., 123 BGB)
GoA/cic

5. Folge: Wirksam ex tunc, Aufhebung ex nunc
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Was sind "faktische Vertrage"?

Fall

Das 16-jahrige Computergenie M hat eine geniale App
fur Smartphones entwickelt. Gemeinsam mit den 21-
jahrigen Studenten A und B will M eine Gesellschaft zur
Vermarktung dieser App grinden. Seine Eltern willigen
in die Grindung des Unternehmens ein. In der Folge
grinden M, A und B die ,Online-GbR"”. Diese schlielst,
vertreten durch A, B und M mit X einen Vertrag Uber die
Schaltung von Werbung auf diversen Internetseiten fur
pauschal 15.000 €.

Kann X von der ,Online-GbR” und/oder M Zahlung der
15.000 € verlangen?
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Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Was sind "faktische Vertrage"?

LOsung

A. X=>GbR aus § 631 BGB
|. Entstanden = 1. (P) Existiert die GbR?

§ 107 BGB > §§ 1626, 1629 BGB > § 1643 | iVm § 1822 Nr. 3
BGB (-)

Aber: fehlerhafte Gesellschaft?
Einigung (+), Invollzugsetzung=hier Vertrag mit X

Vorrangige Interessen? § 106 BGB = GbR unwirksam / GbR
ohne M (Ausnahme zu § 139 BGB)

2. Einigung (+) — GbR vertreten durch A+B (§§ 709, 714)
Il. Nicht untergegangen, durchsetzbar
B.X=>M aus § 631 BGB iVm § 128 HGB analog

Entweder keine GbR oder zumindest M nicht Gesellschafter



Was sind "faktische Vertrage"?

um\,ersitétb.ongl WJ Was ist ein fehlerhaftes

Arbeitsverhaltnis?

Einfiihrung 1. (prima facie) Arbeitsvertrag

Pflichten

Vertragsschluss

2. Fehlerhaftigkeit (Nichtigkeit)

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

3. Invollzugsetzung (Tatigkeit des Arbeitnehmers)

Schweigen
Bed 4. Keine schutzwirdigen Belange Einzelner oder der
edingung Allgemeinheit
GoA/cic

5. Folge: Wirksam ex tunc, Aufhebbar ex nunc
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Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Wie grenzt man Vertrage
und Gefalligkeiten ab?



Wie grenzt man Vertrage und Gefalligkeiten ab?

universitétb.onnl WJ Welche Voraussetzungen mussen fur eine
Willenserkldarung erftllt sein?

Einfihrung Objektiver

Pflichten (,aulerer®)
Tatbestand

Zurechenbare Kundgabe eines
Rechtsbindungswillens

Vertragsschluss
dum
\nyitatio ad offeren
Internet Apgrenzung: |nvita
faktischer Vertrag
e Unentgeltlichkeit
Gefalligkeiten
e Grund
Schweigen o
Abgrenzung: e Interesse an Tatigkeit
GoA/cic Rechtsglter

* Risikoverteilung




Wie grenzt man Vertrage und Gefalligkeiten ab?

umversitétﬂ WJI Wovon sind , schlichte

Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Gefalligkeiten” abzugrenzen?

Schlichte Gefalligkeit

e Keine Leistungspflichten (§ 241 1)
e Keine Schutzpflichten (§ 241 11)

(Sorgfaltspflichtbegriindende) Gefalligkeitsverhaltnisse

e Keine Leistungspflichten (§ 241 1)
e Aber: Schutzpflichten (§ 241 1)
e Kindigung analog § 671

Gefalligkeitsvertrage

e Leistungs-(§2411)und
e Schutzpflichten (§ 241 1l)

Verbindlichkeit
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie grenzt man Vertrage und Gefalligkeiten ab?

In welchem Umfang besteht eine
Haftung bei Gefilligkeiten?

Nach einem langen Geschaftsessen in der Dusseldorfer
Altstadt fahrt Banker B seinen Kollegen K in seinem Pkw nach
Hause. Ein Aufkleber auf dem Handschuhfach besagt
“Mitfahrt auf eigene Gefahr”. Leicht fahrlassig verursacht B
einen Auffahrunfall.

1. Hat der Krankenversicherer des K einen Anspruch gegen B
auf Ersatz der Behandlungskosten flir eine unfallbedingte
Gehirnerschitterung des K?

2. Hat K gegen B Anspruch auf Ersatz des Wertes seines beim
Unfall zerstdrten Laptops?



universitétﬂ Wﬂ

Einfihrung
Pflichten
Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie grenzt man Vertrage und Gefalligkeiten ab?

LOosung

a) AGL:§8231iVm §1161SGBX/§671VVG
Problem: Haftungsausschluss

Ausdrucklich?

§ 309 Nr. 7a BGB

Automatisch?

Konkludent?

b) Geltungserhaltende Reduktion des Aufklebers?



Wie grenzt man Vertrage und Gefilligkeiten ab?

um\,ersitétb.onJ Wﬂ Welche wichtige Fallbeispiele kann

man als Orientierung verwenden?

Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss

Lottospielgemeinschaftsfall
(BGH NJW 1974, 1705)

Pillenfall (BGHZ 97, 372)
Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Spediteurfall

Bedingung (BGHZ 21, 107)

GoA/cic
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Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie grenzt man Vertrage und Gefalligkeiten ab?

Kann man sich auf einen
Freundschaftsrat verlassen?

K hat in einem grofsen Onlineshop ein Buch fir 45 € bestellt.
Bei Lieferung stellt er fest, dass er das Buch schon kennt. Da
am selben Abend auch seine Skatrunde stattfindet, fragt er
seinen Bekannten, den Rechtsanwalt R, ob er das Buch
zuricksenden konne. Dieser hat nach einem anstrengenden
Arbeitstag keine Lust auf Rechtsauskinfte und grummelt nur
“Pech gehabt, gekauft ist gekauft. Da kann man nichts
machen.”

Einen Monat spater entdeckt K in seinen Emails, dass ihm ein
Widerrufsrecht eingeraumt worden ist, dessen
Geltungsmachungsfrist aber inzwischen abgelaufen ist.

Kann K von R Ersatz der von ihm nutzlos aufgewandten 45 €
abzlglich eines eventuell durch Weiterverkauf des Buches
erzielten Erléses verlangen?



universitétﬂ Wﬂ

Einfihrung

Pflichten
Internet
faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie grenzt man Vertrage und Gefalligkeiten ab?

LOosung

Anspruchsgrundlage: § 6751, 280 1, Ill, 283 BGB
Aber: § 675 117
Rechtsbindungswille?
Indizien:
Kontext (Privat/Geschaftlich, insb. Blrordaume)

Beziehung (frihere Beratung, dauernde Bez.)

(Objektive) wirtschaftliche Bedeutung



Wie grenzt man Vertrage und Gefalligkeiten ab?

umversitétﬂ WJ Welche ,Gefalligkeitsvertrage”

(unentgeltliche Vertrage) gibt es?

Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss Schenkung (§ 516) Leihe (§ 598)
- §521 = §599

Internet
faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen

Unentgeltliche Verwahrung Auftrag (§ 662,
Bed (& 688) vgl. aber § 670)
cengtne > § 690 > nur § 680!

GoA/cic
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Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie grenzt man Vertrage und Gefalligkeiten ab?

Was gilt fur die Haftung auf Schadensersatz
aus Delikt (§§ 823 ff. BGB)?

Grundsatzlich unberihrt

Aber: Haftungsausschluss?

e Ausdrucklich?
e Automatisch?
e Konkludent?

Handeln auf eigene Gefahr?
Einwilligung?
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Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet
faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie grenzt man Vertrage und Gefalligkeiten ab?

Gibt es einen Haftungsausschluss
bei PKW-Probefahrten?

K Uberlegt sich im Autohaus des V einen neuen Aston
Martin  DBY9 zu erwerben. Im Rahmen der
Verhandlungen darf K eine Probefahrt auf der A52
unternehmen. Dabei beschadigt er leicht fahrlassig das
Auto des V so schwer, dass ein wirtschaftlicher

Totalschaden entsteht.

Hat V gegen K Anspruch auf Ersatz des entstandenen
Schadens?
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Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten
Schweigen
Bedingung

GoA/cic

Wie grenzt man Vertrage und Gefalligkeiten ab?

LOsung

e Anspruchsgrundlage: § 311 Abs. 2 Nr. 2 BGB oder §
823 Abs. 1 BGB

*Problem: Rechtswidrigkeit / Pflichtverletzung
eHaftungsausschluss?
eAusdrucklich (-)
eKonkludent?
*Versicherbarkeit
*Vertrauen auf Versicherung
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Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten

Bedingung

GoA/cic

Unter welchen
Umstanden fuhrt
Schweigen zum
Vertragsschluss?



Unter welchen Umstanden flhrt Schweigen zum Vertragsschluss?

um\,ersitétb.on;l Wﬂ Welche rechtliche Bedeutung hat

_Schweigen” im Rechtsverkehr?

Einfihrung
Pflichten Ausnahme:
—  Geschaftsbeziehung /
Vertragsschluss Vereinbarung
Internet
faktischer Vertrag _
Grundsatzlich: Keine  —1— Ay;nahme. kfm'
Gefilligkeiten Bestatigungsschreiben
Bedingung

GoA/cic —  Ausnahme: § 362 HGB



universitétgnlll Wﬂ

Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten

Bedingung

GoA/cic

Unter welchen Umstanden flhrt Schweigen zum Vertragsschluss?

Was setzt ein kaufmannisches
Bestatigungsschreiben voraus?

1. Absender ist Kaufmann oder nimmt wie solcher teil

2. Empfanger ist Kaufmann oder nimmt wie solcher teil

3. Bezug auf abgeschlossene Vertragsverhandlungen

4. Bestatigung des bereits gefundenen Ergebnisses

5. Abweichung genehmigungsfahig

6. Gutglaubigkeit (keine Arglist)

7.  Kein unverziglicher Widerspruch

Zweck: Beweissicherung (nicht: Antrag, Auftragsbestatigung)
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Einfihrung

Pflichten
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten

Bedingung

GoA/cic

Unter welchen Umstanden flhrt Schweigen zum Vertragsschluss?

Wann ist Schweigen
anfechtbar?

Nicht bei Rechtsirrtum (Folgen des
Schweigens)

Aber: Eigenschaftsirrtum (Ware
erschien als geeignet)

Streitig: Inhaltsirrtum
(Bestatigungsschreiben falsch gelesen)
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Einfihrung

Pflichten
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten

Bedingung

GoA/cic

Unter welchen Umstanden flhrt Schweigen zum Vertragsschluss?

Wie ist eine ,Erlassfalle” zu beurteilen?
(BGH NJW 2001, 2324)

R hat beim Reiseburo L eine Reise auf die Malediven fur 8.000
€ gebucht. Wegen erheblicher Mangel
(Lebensmittelvergiftung, Kakerlakenbefall, Fluglberbuchung,
etc.) betragt der angemessen geminderte Reisepreis jedoch
nur 4.500 €, zudem stehen R Schadensersatzanspriche in
Hohe von 4500 € gegen L wegen Gepackverlust und
Gesundheitsschaden zu. L sendet R einen Verrechnungsscheck
Uber 150 € zu. Im Begleitschreiben fuhrt er aus: ,Mit
Einlosung des Schecks ist die Angelegenheit erledigt.”

Ohne sich bei L zu melden [6st R den Scheck ein, das Geld wird
seinem Konto gutgeschrieben.

Kann R von L weiterhin Zahlung von 7.850 € verlangen?
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten

Bedingung

GoA/cic

Unter welchen Umstanden flhrt Schweigen zum Vertragsschluss?

LOsung

Anspruchsgrundlage: § 651f bzw. § 651c iVm § 639 Abs. 4
Anspruch entstanden (+)
Anspruch untergegangen?
Erfallung (§ 362 BGB) iHv 150 €
Erlass (§ 397 BGB)
Angebot von L (+)

Annahme durch R? Zugang wohl entbehrlich (§
151)

Empfangerhorizont: Krasses Missverhaltnis
(ca. 2%)

Folge: Erklarung keine Annahme
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Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Was muss man zu
Bedingungen wissen?

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen

Bedingung

GoA/cic



Was muss man zu Bedingungen wissen?

universitétb.on;1| WJ Wie grenze ich Bedingung

und Befristung ab?

Einflhrung Tod =» Befristung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet

Bedingung:
faktischer Vertrag Ereignis unsicher Befristung: Ereignis
Gefilligkeiten sicher
Schweigen

GoA/cic

uneigentliche Bedingung
=» unerkannt bereits eingetreten



Was muss man zu Bedingungen wissen?

umversitétﬂ Wﬂ Was sind auflosende und aufschiebende
Bedingungen (§ 158 BGB)?

Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Internet
faktischer Vertra . .

: Auflosend: Aufschiebend:
Gefilligkeiten ,...0is..“¢ ,...sobald...”
Schweigen

Bedingung

GoA/cic




universitétgnll! WJI

Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten

Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Was muss man zu Bedingungen wissen?

Fall (BGH NJW 1975, 776)

TextilgroRhandlung Y, belieferte das
Einzelhandelsgeschaft K mit Herrenoberbekleidung. K
sollte nur die tatsachlich gelieferten Teile bezahlen, nach
Ende der Saison unverkaufte Sticke sollte er
zuruckgeben durfen.

Bei einem Einbruch werden insgesamt 10 Anzlge
gestohlen.

Kann V von K Zahlung dieser 10 Anzlige verlangen?



Was muss man zu Bedingungen wissen?

universitétgnll! WJI

LOsung
Einflhrung V->Kaus § 433 11 BGB
Pflichten - Anspruch entstanden?
Vertragsschluss 1. Einigung (+) — aber aufschiebende Bedingung (§ 158

| BGB): Weiterverkauf, hier (-)

Internet

faktischer Vertrag 2. Ubergang der Preisgefahr nach § 446 S. 1 BGB (-), da
noch gar kein Vertrag (auch nicht § 162 BGB)

V->Kaus § 433 11 BGB (-)

Gefalligkeiten

Schweigen

7 Siehe auch § 390 T8

GoA/cic



Was muss man zu Bedingungen wissen?

UmVerS‘tétbm"l WJ Wann darf man keine Bedingung vereinbaren?

Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss Ausgeschlossen durch Gesetz (§ 388 S. 2, § 925, § 1311S. 2)
Internet

faktischer Vertrag

Ausgeschlossen durch Natur der Sache (einseitige

Getalligkeiten Gestaltungsrechte, Prozessrecht)

Schweigen

Ausnahme: Innerprozessual, Potestativbedingung
Bedingung (abhangig von Verhalten der Gegenseite)

GoA/cic



Was muss man zu Bedingungen wissen?

universitétbonnl WJ Was passiert

bei Bedingungseintritt?

Einfihrung

Rechtsfolgen treten mit Wirkung ex nunc ein
Pflichten

(anders: Anfechtung, § 142 |, Genehmigung, § 184)

Vertragsschluss

Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten

SEIEE RN Problem: Veranderungen vor Bedingungseintritt

Bedingung

GoA/cic




Was muss man zu Bedingungen wissen?

universitétbonnl Wﬂ Problem: Was gilt

vor Bedingungseintritt?

Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss schuldrechtlich Schadensersatz § 160 BGB

Rickbewirkung moglich (Abs. 1: aufschiebend,

Internet (§ 159) Abs. 2: auflésend)
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
SEMEEER Unwirksamkeit von Fiktion des

Zwischenverfligungen Bedingungs(nicht)eintritts
(§ 161 BGB) (§ 162 BGB)

GoA/cic
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten

Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Was muss man zu Bedingungen wissen?

Fall (BGH, NJW 1982, 2552 f.)

A und B haben einen Jagdbezirk von G gepachtet. Dabei
haben A und B zugleich untereinander vereinbart, dass
jede Vertragspartei verpflichtet ist, der anderen Partei
fUr den Fall, dass sie nach Ablauf des Jagdpachtvertrages
den Jagdbezirk erneut von G anpachtet, ein
Mitpachtrecht  einzuraumen. Nach  Ablauf des
Pachtvertrages von A und B mit G pachtet die Ehefrau E
des A im Auftrag des A im eigenen Namen aber auf
Rechnung des A den Jagdbezirk von G.

Kann B von A verlangen, dass dieser ihm das
Mitpachtrecht verschafft?
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten

Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Was muss man zu Bedingungen wissen?

LOsung

Anspruch auf Einraumung aus Jagdpachtrecht aus Vertrag

A-B?
l.  Anspruch entstanden?
1. Einigung (+)

2. Bedingung eingetreten? (-)

3. Aber: Fiktion nach § 162 Abs. 1 BGB? treuwidrige

Vereitelung = hier: Strohfrau

4. Unmoglichkeit (§ 275 1)? ,Verschaffung,
Einrdumung = § 665 BGB

Il. Nicht untergegangen + durchsetzbar

Anspruch A=>B (+)

nicht
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Einfihrung
Pflichten

Vertragsschluss

Wie grenzen sich Vertrage
von GoA und cic ab?

Internet

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen

Bedingung




Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

universitétHnH Wﬂ Warum ist die GoA

vertragsahnlich?

Einfihrung

Pflichten
Materialaufwand

Vertragsschluss

Internet
faktischer Vertrag Hohe des
Aufwendungs- Zeitaufwand
Gefalligkeiten ersatzes
Schweigen
Bedingung

§ 1835 Abs. 3
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

Was gilt bei
nichtigen Vertragen?

B beauftragt U, fUr ihn seine Terrasse zu pflastern. Der
Unternehmer U soll hierflr seinen (marktiblichen) Lohn von
500 € in bar erhalten; eine Rechnung soll nicht erstellt
werden. B weils, dass U die Tatigkeit wohl ,schwarz”

durchfihren wird.

Nach erfolgreicher Arbeit verlangt U seinen Lohn. B verweist
auf § 134 BGB in Verbindung mit § 1
Schwarzarbeitbekampfungsgesetz.

Kann U von B Zahlung der 500 € verlangen?
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten

Schweigen

Bedingung

Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

LOsung

A. Anspruch aus §§ 677,683S.1, 670 BGB

|, Geschaftsfuhrung (+)

II.  Ohne Auftrag (+) — Werkvertrag nichtig

IIl.  Fremdes Geschaft (+) — jedenfalls ,auch” fremd

IV. FremdgeschaftsfUhrungswille — str.

1. BGH (+) — widerlegbare Vermutung (bekannte Nichtigkeit)

2. Lit. (-) — Tatigkeit im Hinblick auf ,Vertrag” =2 Losung Uber
Bereicherungsrecht

V. Erforderliche Aufwendungen =» BGH (-)

B. Anspruch aus § 812 Abs. 1S.1, 1. Var. BGB/ § 817 S. 1 BGB
=» Ausschluss durch § 817 S. 2 BGB
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

Kann man durch die GoA einen
Zahlungsanspruch aufzwingen?

Der Klager ist gewerblich als Erbenermittler tatig. In dieser
Funktion ermittelte er im Auftrag eines belgischen
Erbensuchers den in Bremen lebenden Beklagten und dessen
Verwandte als Erben des am 6. Oktober 2001 in Belgien
verstorbenen J. G. . Gegen ein Honorar von einem Drittel des
zu erwartenden Erbteils bot der Klager dem Beklagten die
Mitteilung weiterer Einzelheiten an. Der Beklagte lehnte ab
und machte selbst den Nachlassverwalter ausfindig.

Kann der K von B Zahlung des Honorars verlangen?

(BGH Beschluss vom 23. Februar 2006 - Az. IIl ZR 209/05; BGH
Urteil vom 23. September 1999 - Il ZR 322/98 )
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

LOsung

K->Baus §§683S. 1,670, 677 BGB

Geschaftsbesorgung (+)

Fremdheit = wohl auch fremdes Geschaft (+)
Ohne Auftrag (+)

Im Interesse + mutmalilichem Interesse (+)

Ungeschriebene  Ausnahme =  hier  nur
Vorbereitung eines Vertragsschlusses, dafur keine
VerglUtung; Vertragsrecht konnte unterlaufen
werden, kein Finderlohn fir Erben, Risiko doppelter
Ersatzansprlche



Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

universitétbo'ml Wﬂ Inwieweit begriinden unwirksame

Vertrage ein Schuldverhaltnis?

Einfihrung

e Beachte fur Minderjahrige § 179
Pflichten § 179 BGB jahrige §

1l 2

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag

§ 122 BGB
Gefalligkeiten

Schweigen

Bedingung

e Beachte fur Auftreten als
volljahrig § 109 I

§ 311 Abs. 2 BGB




Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

universitétbo'ml WJI Kann man Schadensersatz auch

bei gesetzwidrigen Vertragen fordern?

Um Geld zu sparen lasst Playboy P seine Wohnung durch den
Handwerker H ,schwarz” renovieren. P weils, dass H nicht in
Pflichten die Handwerksrolle eingetragen ist, keine Sozialabgaben
abfuhrt und nie eine Rechnung ausstellt. Der Gehilfe G des H,
der bislang stets zuverlassig war, stol3t beim Anstreichen einen
Farbeimer um und zerstort dadurch einen Perserteppich im
faktischer Vertrag Wert von 10.000 €.

Einfihrung

Vertragsschluss

Internet

Gefalligkeiten Hat P gegen H einen Anspruch auf Schadensersatz in H6he von
Schweigen 10.000 €7
Bedingung




.
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

LOsung

|. Schuldverhaltnis
Hier: Nichtigkeit (§ 134 BGB)
M1: Gerade Entstehung soll verhindert werden

M2: Schutzpflichten entstehen unabhangig von
Leistungspflichten > Nichtigkeit hindert nicht
,Verhandlungen”

1. Pflichtverletzung = Eigentumsverletzung
I1l. Vertretenmissen = Erfullungsgehilfe

IV. Schaden = Teppich beschadigt, Anspruch auf Reinigung /
Austausch (§ 249 | BGB)


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Anspruch des P gegen H auf Ersatz des Perserteppichs könnte sich aus §§ 280 Abs. 1, 241 Abs. 2, 311 Abs. 2 Nr. 1 BGB ergeben.
Dann muss zunächst ein Schuldverhältnis bestehen. Dieses könnte in einem Werkvertrag im Sinne von § 631 zwischen P und H liegen. Zwar haben sich P und H geeinigt. Jedoch ist der Vertrag wegen Verstoßes gegen den als gesetzliches Verbot im Sinne des § 134 BGB anerkannten § 8 Abs. 1 Schwarzarbeitsbekämpfungsgesetz nichtig gemäß § 134.
Fraglich ist, ob § 311 Abs. 2 BGB auch bei Verträgen, die aufgrund eines gesetzlichen Verbots unwirksam sind zur Begründung eines Schutzpflichten erfassenden Schuldverhältnisses herangezogen werden kann.
Einerseits könnte man dies verneinen, da das gesetzliche Verbot gerade die Entstehung eines Schuldverhältnisses ausschließen soll.
Andererseits geht es bei Schutzpflichten um allgemeine Sorgfaltspflichten, die bereits vor der Eingehung von Leistungspflichten begründet werden (daher verweist § 311 Abs. 2 auch nur auf § 241 Abs. 2 und gerade nicht auf § 241 Abs. 1). Es wäre ungerechtfertigt die Parteien eines nichtigen Vertrages im Hinblick auf alle Rechtsgüter schutzlos zu stellen. 
Daher bleiben die mit Vertragsverhandlungen begründeten Schutzpflichten auch nach Abschluss eines nichtigen Vertrages bestehen. Nach anderer Ansicht handelt es sich bei nichtigen Verträgen um „ähnliche geschäftliche Kontakte“ im Sinne von § 311 Abs. 2 Nr. 3 – dagegen spricht jedoch, dass es sich nur um einen Auffangtatbestand handelt, der durch die spezielleren Fälle der § 311 Abs. 2 Nr. 1 und Nr. 2 verdrängt wird. 
Weiterhin muss eine Pflichtverletzung vorliegen. Hier hat H den Perserteppich des P, mithin dessen Rechtsgut „Eigentum“ im Sinne von § 823 Abs. 1 BGB verletzt. Hierin liegt eine Verletzung der Rechte, Rechtsgüter und Interessen des P, mithin eine Schutzpflichtverletzung im Sinne von § 241 Abs. 2. Obwohl H dies nicht selbst verursacht hat, ist ihm das Verhalten des G zuzurechnen. Daher liegt eine Pflichtverletzung vor.
Weiterhin muss H die Pflichtverletzung zu vertreten haben (§ 276 Abs. 1 BGB). Mangels abweichender Bestimmung ist insofern Vorsatz oder Fahrlässigkeit erforderlich. Selbst traf H kein Verschulden, er hatte G ordnungsgemäß ausgewählt. Jedoch ist ihm dessen Verschulden nach § 278 BGB zuzurechnen, soweit er Erfüllungsgehilfe ist. Als Erfüllungegehilfe wird tätig, wer im Pflichtenkreis des Geschäftsherrn im Rahmen der Erfüllung einer (bestimmten) Verbindlichkeit tätig wird. Dies trifft auf den Gehilfen G zu. Darüber hinaus muss dieser die Pflichtverletzung in Erfüllung der Verbindlichkeit und nicht nur bei Gelegenheit der Verrichtung begehen. Hier wird der Eimer gerade im Rahmen der Anstreichtätigkeit umgestoßen, so dass insoweit kein Zurechnungsproblem besteht. Schließlich muss G ein eigenes Verschulden treffen. G hat die im Verkehr erforderliche Sorgfalt außer Acht gelassen (§ 276 Abs. 2), indem er den Teppich nicht vorher entfernt bzw. nicht das Umkippen des Eimers vermieden hat. Daher handelte er fahrlässig. Demzufolge ist nach § 278 BGB auch H ein Fahrlässigkeitsvorwurf zu machen.
In der Beschädigung des Teppichs liegt schließlich eine Vermögenseinbuße, mithin ein Schaden, welche nach § 249 Abs. 1 zu ersetzen ist. 
Daher besteht der geltend gemachte Anspruch des P gegen H aus §§ 280 Abs. 1, 241 Abs. 2, 311 Abs. 2 Nr. 1 BGB.
Ein Anspruch aus § 831 BGB scheitert daran, dass sich H exkulpieren kann – beachte: G ist sowohl Erfüllungsgehilfe im Sinne von § 278 (da er im Rahmen der Erfüllung von Verbindlichkeiten tätig wird) als auch Verrichtungsgehilfe im Sinne von § 831 (da er weisungsabhängig ist).




Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

um\,ersitétb.ond Wﬂ Welches Abgrenzungsprobleme stellen

sich bei § 311 Il BGB?

Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss Konkurrenz zu § 122 Abs. 1 BGB

Internet

faktischer Vertrag

Konkurrenz zu § 179 Abs. 2/Abs. 2 BGB
Gefalligkeiten

Schweigen

Zwang zum Vertragsschluss (negatives Interesse als

Bedingung Druckmittel)

GoA/cic




Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

umversitétﬂ Wﬂ Wie verhalt sich die Haftung

nach § 122 Abs. 1 BGB zur c.i.c.?

Einfihrung §122 §§ 311 11, 280 |

Pflichten

Verschuldensabhangig

Verschuldensunabhangig

Vertragsschluss

Internet

Ausschluss § 122 I Minderung § 254

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Begrenzt durch pos. Int. Unbegrenzt

Schweigen

Bedingung

GoA/cic

Gesetzeskonkurrenz (str.)



Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

umversitétﬂ Wﬂ Wie verhalt sich die Erfullungshaftung

nach § 179 Abs. 1 BGB zur c.i.c.?

Einfihrung § 179 | §§ 311 11, 280 |

Pflichten

Nur pos. Kenntnis /
Zusicherung

Vorsatz / Fahrlassigkeit

Vertragsschluss
Internet

faktischer Vertrag Ausschluss § 179 Il

Minderung § 254
(§ 254 ab Vertragsschluss)

Gefalligkeiten

Schweigen ,Erfullung” / pos.

Neg. Interesse

Bedingung Interesse (§§ 263, 265)

§ 179 | vorrangig (str)




Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

umversitétﬂ Wﬂ Wie verhalt sich die Vertrauenshaftung
nach § 179 Abs. 2 BGB zur c.i.c.?

Einfiihrung § 179 | §§311 11,280 |
Pflichten
Vertragsschluss Verschuldensunabhangig Vorsatz / Fahrlassigkeit
Internet
faktischer Vertrag Ausschluss § 179 1lI

Minderung § 254

e (§ 254 ab Vertragsschluss)
Gefalligkeiten

Schweigen
Neg. Interesse, Neg. Interesse,

Bedingung Begrenzt durch pos. Int. unbegrenzt

§ 179 Il vorrangig (str)
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Einfihrung

Pflichten

Vertragsschluss
Internet
faktischer Vertrag
Gefalligkeiten
Schweigen

Bedingung

Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

Welcher Schaden wird im
Rahmen von § 311 || BGB ersetzt?

B bucht im Restaurant des K einen Tisch fur 2 Personen. K hat
nur noch einen Vierertisch frei, den er fir B reserviert. Vor
dem Restaurantbesuch zerstreitet sich B mit seiner Frau,
vergisst aber die Reservierung bei K zu stornieren. Am Abend
fragt X bei K an, ob ein Tisch fur vier Personen frei sei. K
verneint dies, da (bis auf den fir B reservierten Tisch) alles
belegt ist. Als B nicht erscheint und der Tisch anderweitig
nicht genutzt werden kann, ist K emport. Durch Abweisung
des X, der mit drei anderen Personen bei ihm gegessen hatte,
sei ihm ein Gewinn von 140 € (4 x 35 €) entgangen. Sein
durchschnittlicher Gewinn pro Gast liegt unstreitig bei 35 €. B
meint, er musse allenfalls 70 € zahlen, da er nur mit seiner
Frau gekommen ware.

Hat K gegen B einen Anspruch auf Zahlung von 140 €?



® Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

universitétgn! WJI LOsung

. SchV=§ 3111l Nr. 1 BGB (nicht: Vorvertrag)

Einfihrung

Pflichten II. PV =Interesse, hier Stornierungspflicht

Vertragsschluss . VM =3§ 276l

IV. Schaden: Entgangener Gewinn § 252 BGB

Internet
faktischer Vertrag 1. Grds. negatives Interesse (Kausalitat)
Gefalligkeiten 2. Begrenzunganalog § 1221, 179 |l BGB?
Schweigen a. Wortlaut

Bedingung b. Systematik = Vergleich zu §§ 122, 179

c. Historie: §§ 122, 179 als altere Normen

d. SchutzwUrdigkeit des Schadigers? / Interesse des
Geschadigten?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Anspruch der K gegen B auf Zahlung von 140 € könnte sich aus §§ 280 Abs. 1, 311 Abs. 2 Nr. 1, 241 Abs. 2 BGB ergeben.
Dann muss zunächst ein Schuldverhältnis zwischen K und B zustande gekommen sein (§§ 280 Abs. 1 S. 1, 311). Hier hat B einen Tisch reserviert. 
Hierin könnte ein Vorvertrag (Option) auf Abschluss eines späteren Werkvertrages liegen (§ 311 Abs. 1). Jedoch lässt sich der Vereinbarung nicht entnehmen, welche Gerichte B genau bestellen will. Der spätere Vertrag ist daher noch zu unspezifiziert, um daraus einen Leistungsanspruch auf Vertragsschluss abzuleiten. 
Jedoch lagen unproblematisch "Vertragsverhandlungen" im Sinne von  § 311 Abs. 2 Nr. 1 BGB vor. Dabei handelt es sich um die Vorbereitung eines späteren, konkreten Vertrages – also um mehr als die bloße „Anbahnung“ (§ 311 Abs. 2 Nr. 2 BGB), die bereits im Vorfeld solcher Verhandlungen vorliegt. Der Rechtsbindungswille von K (wichtig zur Abgrenzung von einer bloßen „alltäglichen Gefälligkeit“) wird jedenfalls durch die schriftliche Bestätigung der Reservierung ausgedrückt.
Also liegt ein Schuldverhältnis zwischen K und B vor.
Weiterhin muss B eine Pflicht aus diesem Schuldverhältnis verletzt haben (§§ 280 Abs. 1 S. 1, 241). In Betracht kommen hier nur Schutzpflichtverletzungen nach § 241 Abs. 2 BGB. 
Hier wurde das "Interesse" des K an der wirtschaftlichen Führung seines Restaurants (durch Vermietung aller Tische und Verkauf aller Essen) verletzt. 
Jedoch handelt es sich beim "Vermögen", zu welchem auch die "Interessen" im Sinne des § 241 Abs. 2 gehören, nicht um ein absolut geschütztes Rechtsgut. Die "Pflichtverletzung" ist daher positiv festzustellen, indem das durch das konkrete Verhalten verwirkte Handlungsunrecht bestimmt wird. Hier hat B die Reservierung nicht storniert, obwohl ihm dies möglich gewesen wäre. Hierdurch hat er seine Pflicht gegenüber dem K, den einmal gesetzten Eindruck eines sicheren Vertragsschlusses wieder zu beseitigen, nicht erfüllt. 
Daher liegt eine Pflichtverletzung vor.
Die Pflichtverletzung muss auch durch B "zu vertreten" sein (§§ 280 Abs. 1 S.2, 276). 
Hier hat B in seinem Zorn vergessen, die Reservierung zu stornieren. Es kann jedoch von jedem vernünftigen Menschen erwartet  werden, dass er dies jedenfalls versucht. Insofern hat er die im Verkehr erforderliche Sorgfalt außer Acht gelassen; er handelte mithin Fahrlässig im Sinne von § 276 Abs. 2 BGB. Mangels einschlägiger milderer Haftungsmaßstäbe hat er seine Pflichtverletzung daher auch zu vertreten.
Folglich muss B dem K den durch die Pflichtverletzung entstandenen Schaden ersetzen (§§ 280 Abs. 1 S. 1, 249). 
Dieser Schaden könnte in dem entgangenen Gewinn von 140 € liegen. Grundsätzlich ist entgangener Gewinn nach § 252 ersatzfähig. Wenn B das Essen pflichtgemäß abgesagt hätte, hätte K den Tisch an den später erschienenen X, d.h. an 4 Personen vergeben können und einen Gewinn von 140 € erzielt ("negatives Interesse"). 
Allerdings hätte K bei "normalem" Ablauf der Dinge den Tisch nur an B und seine Frau vergeben, so dass ihm nicht 140 € sondern 70 € entgangen wären ("positives Interesse"). 
Nach § 311 Abs. 2, 280 Abs. 1, 241 Abs. 2 wird bei Schutzpflichtverletzungen grundsätzlich das negative Interesse bzw. das Integritätsinteresse ersetzt. Dieses liegt zwar im Regelfall wertmäßig unter dem positiven Interesse, d.h. der Situation, die bei ordnungsgemäßer Erfüllung eingetreten wäre. Ausnahmsweise kann es dieses jedoch auch (wie hier) übersteigen. Andere Normen, die einen Ersatz des negativen Interesses verlangen (vgl. § 122, § 179 Abs. 2), ordnen an, dass dieses durch das positive Interesse begrenzt ist. Eine derartige Bestimmung fehlt jedoch in § 241 Abs.2, § 280 Abs. 1 oder § 311 Abs. 2 bzw. 3. 
Hierin könnte man einerseits ein bloßes Redaktionsversehen erblicken und in den Teilbereichsregelungen aus dem Allgemeinen Teil das Grundprinzip der generellen Begrenzung derartiger Ansprüche folgern. 
Überzeugender erscheint es, eine Beschränkung des Schadensersatzes auf das "positive Interesse" abzulehnen. Einerseits war dem Gesetzgeber bei der Schuldrechtsmodernisierung bekannt, dass die Rechtsprechung eine solche Beschränkung generell abgelehnt hat. Dennoch hat er keine entsprechende Einschränkung in den neuen Regelungen aufgenommen - daher ist davon auszugehen, dass diese Auslegung mit seinem Willen übereinstimmt. Der Gläubiger ist so zu stellen, wie er bei ordnungsgemäßer Pflichterfüllung gestanden hätte - wenn diese aber gerade nicht im Nichterscheinen liegt, sondern in der fehlenden Absage, so muss der Schuldner auch insoweit vollen Ersatz leisten. Ein Vertrauen darauf, dass sich der Schaden auf das beschränkt, was er selbst gezahlt hätte, ist jedenfalls nicht schutzwürdig. In den Fällen der §§ 122, 179 Abs. 2 ist dem Schuldner grundsätzlich nur ein sehr geringer Vorwurf zu machen (Irrtum). Eine teleologische Reduktion der §§ 280 Abs. 1, 241 Abs. 2 bzw. eine Analogie zu §§ 122, 179 Abs. 2 scheitert daher sowohl an der Planwidrigkeit der Regelungslücke als auch an der vergleichbaren Interessenlage.
Somit hat K gegen B einen Anspruch auf Zahlung von 140 € (und nicht nur 70 €) als Schadensersatz aus §§ 280 Abs. 1, 311 Abs. 2 Nr. 1, 241 Abs. 2 BGB.
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Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

Was gilt bei Veranlassung schadigender Handlungen®
(BAG, JZ 1964, 324)

Tonmeister T verhandelte mit dem Intendanten | des
Opernhauses der Stadt S wegen einer Anstellung. | erklarte, T
musse seinen Vertrag mit R umgehend kindigen, um dem
Opernhaus in der kommenden Spielzeit zur Verflgung zu
stehen. Der Vertragsschluss sei nur blofe ,Formsache” T
kindigte daraufhin seine bisherige Beschaftigung beim
Radiosender I. Bald darauf teilt ihm | mit, der Posten eines
Tonmeisters sei nicht im stadtischen Haushalt genehmigt
worden. T verlangt von der Stadt S Zahlung des verabredeten
Gehalts fur die kommende Spielzeit von monatlich 6.000 Euro,
hilfsweise das entgangene Gehalt bei R von monatlich 4.000
Euro.

Hat T gegen S einen Anspruch auf Zahlung von 6.000 € bzw.
4.000 € fur die kommende Spielzeit?
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LOsung

T->S aus §§ 280 Abs. 1, 311 Abs. 2 Nr. 1, 241 Abs. 2 BGB?

l. SchV? Verhandlungen (scheinbar sogar Abschluss!)
(+)

II.  PV? Verursachung der Vorstellung sicheren
Abschlusses bzw. selbstschadigender Malinahmen
(arg. Treue-/Firsorgepflicht aus Arbeitsrecht)

Il.  VM? Zumindest fahrlassig

IV. Schaden? 4.000 € = Entgangene Einnahmen aus
altem Arbeitsverhaltnis (=Vertrauensschaden)

T->S aus §§ 280 Abs. 1, 311 Abs. 2 Nr. 1, 241 Abs. 2 BGB
(+)



Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?

UﬂiVGrSitétbonnl WJ Wie verhalt sich § 123 BGB zur c.i.c.?

Einfihrung Ungtlinstiger Vertrag als Schaden

Pflichten =>» Aufhebung als Naturalrestitution (§ 249)

Vertragsschluss
§ 123 §§ 31111, 280 |

Internet

Arglist (=Vorsatz) Vertretenmuissen (§ 276 1)

faktischer Vertrag

Gefalligkeiten

Schweigen Ausschlussfrist: 1 Jahr Verjahrung 3 Jahre

Bedingung

EntschlieBungsfreiheit Vermadgensschaden

GoA/cic
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Wie verhalt sich die c.i.c. zur Anfechtung
wegen arglistiger Tauschung?

P bat S, ihn zum Autohandler V zu begleiten, wo P einen
neuen Porsche erwerben wollte. Der Angestellte A des V bat S,
ein  mit ,Burgschaftserklarung® tituliertes Formular zu
unterschreiben, wonach S sich fur die Kaufpreisschuld des P in
Hohe von 10.000 € verblrgte. A meinte wider besseren
Wissens, dies sei eine ,blofse Formalitat” und man werde S nie
in Anspruch nehmen. S, die dies glaubte, unterschrieb das
Formular. Eine Woche spater lernte sie in ihrer BGB AT-
Vorlesung, dass ihre Erklarung sie rechtswirksam verpflichtet.
Dennoch unternahm sie nichts. Als Playboy P anderthalb Jahre
spater knapp bei Kasse ist, verlangt V, der von der Tauschung
durch A nichts wusste, von S Zahlung der 10.000 €. Diese
mochte die Verpflichtung beseitigt wissen.

Hat V gegen S einen Anspruch auf Zahlung von 10.000 € aus
§ 765 Abs. 1 BGB?



® Wie grenzen sich Vertrage von GoA und cic ab?
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LOsung
. . Burgschaftsvertrag (§ 765 | BGB)
Einfihrung
5
Plichten - Anfechtung?i.E. (+)

- Aber: Anfechtungsfrist 1 Jahr ab Kenntnis = abgelaufen
Vertragsschluss

Il. Untergang (-)

Internet
faktischer Vertrag IIl. Durchsetzbarkeit
Gefilligkeiten ,dolo agit“-Einrede (§ 242 BGB) —§§ 31111 Nr. 1, 280 | BGB
Schweigen 1. SchV =Verhandlungen (nicht: BlrgschaftsV!)
Bedingung 2. PV: Ricksichtsnahme auf Interessen

(EntschlieBungsfreiheit) durch AufklarungspflichtV

3. Vertretenmussen: § 278 BGB

4. Schaden: hM: Vermdgensschaden ; § 254 | BGB?


Vorführender
Präsentationsnotizen
Ein Anspruch des V gegen S auf Zahlung von 10.000 € könnte sich aus § 765 Abs. 1 BGB ergeben.
Dann muss zwischen V und S ein wirksamer Bürgschaftsvertrag zustande gekommen sein. Dies erfordert zwei übereinstimmende Willenserklärungen, Angebot und Annahme, §§ 145 ff. BGB. 
V hat nicht selbst gehandelt. Er wurde vielmehr durch seinen Angestellten A vertreten. Die Voraussetzungen der §§ 164 ff. BGB liegen hier vor, insbesondere ergibt sich die Offenkundigkeit aus den Grundsätzen über unternehmensbezogene Geschäfte und die Vertretungsmacht folgt aus § 56 HGB. Somit wird die Willenserklärung des A dem V zugerechnet und es liegt ein Angebot vor.
Dieses Angebot muss S angenommen haben. Zwar hat sie ausdrücklich die Annahme erklärt, jedoch könnte ihre Erklärung durch Anfechtung nach § 142 Abs. 1 BGB mit Rückwirkung entfallen sein.
Eine Anfechtungserklärung (§ 143 Abs. 1) gegenüber dem richtigen Anfechtungsgegner V liegt in der Aussage, dass sie ihre „Verpflichtung beseitigt wissen“ will.
Ein Anfechtungsgrund könnte hier in einer arglistigen Täuschung gemäß § 123 Abs. 1 BGB liegen.
Dann muss zunächst eine arglistige Täuschung vorliegen. Täuschung ist insbesondere die Behauptung unwahrer Tatsachen. Die Aussage, die Bürgschaftserklärung sei eine bloße Formalie aufgrund derer man S nie in Anspruch nehmen würde, ist eine wahrheitswidrige Tatsache. Arglist liegt vor, wenn der Handelnde mit Wissen der Wahrheit handelt und durch seine Handlung eine Verfügung verursachen will. A tätigt die Erklärung in der Absicht, S in die Irre zu führen und sie so zu einem Tun, Dulden oder Unterlassen, namentlich zum Abschluss des Vertrages, zu veranlassen.  Somit liegt eine arglistige Täuschung vor.
Zwar hat V nicht selbst getäuscht. Jedoch handelte A in seiner Rechtssphäre und mit dessen Wissen und Wollen, so dass die durch ihn verübte Irreführung dem Geschäftsherrn zuzurechnen ist.
 Die arglistige Täuschung ist ursächlich für den Vertragsschluss geworden. Somit liegt der Anfechtungsgrund des § 123 Abs. 1 BGB vor. Eine Anfechtung nach § 119 Abs. 2 BGB tritt dahinter in jedem Fall zurück.
Schließlich muss auch die Anfechtungsfrist des § 124 Abs. 1 BGB gewahrt sein.  Diese beginnt mit Kenntnis des Anspruchstellers von der Person des Anspruchsgegners und von den anspruchsbegründenden Umstände. Hier hat S eine Woche nach Vertragsschluss in ihrer Vorlesung von der Bedeutung einer schriftlichen Bürgschaftserklärung erfahren. Von diesem Zeitpunkt an hatte sie ein Jahr, die Anfechtung zu erklären. Diese erfolgte jedoch laut Sachverhalt erst anderthalb Jahre später. Daher ist die Anfechtung wegen Fristablauf ausgeschlossen.
Somit scheidet eine Anfechtung wegen arglistiger Täuschung aus.
Daher ist die Willenserklärung der S wirksam. Somit ist ein wirksamer Bürgschaftsvertrag zustande gekommen und ein Zahlungsanspruch entstanden.
Für einen Untergang des Anspruchs gibt es keine Hinweise, insbesondere wurde der Vertrag noch nicht aufgehoben.
Jedoch könnte der Durchsetzung des Anspruchs der Grundsatz „dolo agit qui petit quod statim rediturus est“ (Verbot unsinniger Hin- und Herzahlungen) entgegenstehen. Hier könnte S einen Anspruch auf Rückgängigmachung des Bürgschaftsvertrages aus §§ 280 Abs. 1, 241 Abs. 2, 311 Abs. 2 Nr. 1 BGB haben, auf dessen Grundlage die geleistete Zahlung rückzuerstatten wäre.
Dann muss zwischen S und V ein Schuldverhältnis bestanden haben. Nach § 311 Abs. 2 Nr. 1 ist zwischen S und V durch Aufnahme von Vertragsverhandlungen ein rechtsgeschäftsähnliches Schuldverhältnis entstanden. Trotz des Abschlusses des (anfechtbaren) Vertrages ist dieses Schuldverhältnis nicht erloschen. (Hinweis: es kann nicht auf den Bürgschaftsvertrag abgestellt werden, da dieser zu dem Zeitpunkt der Pflichtverletzung noch nicht bestand.)
Weiterhin muss V eine Pflicht aus diesem Schuldverhältnis verletzt haben. Obwohl V persönlich nicht an den Verhandlungen beteiligt war, müssen ihm die Handlungen des A als Erfüllungsgehilfen (§ 278 Abs. 1) zugerechnet werden. Ein Schuldverhältnis nach § 311 Abs. 2 begründet nur Schutzpflichten nach § 241 Abs. 2 BGB, d.h. die Rücksichtsnahme auf die Rechte, Rechtsgüter und Interessen. Zu den „Interessen“ gehört die Entschließungsfreiheit nur günstige Verträge abzuschließen. Dieses Interesse wird bei einer bewussten Täuschung verletzt.
Weiterhin muss V die Pflichtverletzung auch zu vertreten haben. V muss sich das vorsätzliche Handeln des A nach § 278 BGB zurechnen lassen.
Weiterhin muss ein Schaden vorliegen. Man könnte einen Schaden mit Blick auf § 123 BGB verneinen, der solche Fälle grundsätzlich regelt und dadurch ungewollte Vermögenseinbußen verhindert. Dann wären §§ 280 Abs. 1, 311 Abs. 2 BGB auf derartige Fälle nicht anwendbar. Jedoch kann man auch die Schutzzwecke der beiden Regelungen differenzieren. § 123 schützt die freie Selbstbestimmung umfassend, während § 280 Abs. 1 grundsätzlich nur Vermögensinteressen schützt (vgl. § 253 Abs. 1). Insoweit unterscheiden sich die beiden Regelungen in ihrem Anwendungsbereich und ihren Voraussetzungen, so dass kein Vorrangverhältnis anzunehmen ist.
Voraussetzung einer Anwendung von § 280 Abs. 1 BGB ist daher das Vorliegen eines Vermögensschadens. Ein solcher liegt vor, soweit die S durch den Vertrag schlechter steht als ohne ihn. Hier geht sie mit dem Vertrag eine Pflicht zur Zahlung ein, welche für sie vermögensmäßig nachteilig ist. Daher hat sie einen Schaden und kann Vertragsaufhebung verlangen.
Somit besteht ein Anspruch auf Aufhebung des Vertrages gegen V. Nach dem Grundsatz „dolo agit qui petit quod statim rediturus est“ kann V daher nicht von S die Zahlung verlangen.
Somit besteht zwar (noch) ein Anspruch auf Zahlung, dieser ist jedoch aufgrund des Gegenrechts der S nicht durchsetzbar (man kann auch einen Untergang annehmen, soweit man bereits eine Geltendmachung des Aufhebungsanspruchs annimmt).
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§ 122 BGB hM: Grundsatzlich vorrangig
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